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Alle Telefonnummern, wenn nicht anders angegeben, mit der Vorwahl 09134 
Alle personenbezogenen Daten in diesem Gemeindebrief sind nur für den internen Gebrauch bestimmt. 

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Neunkirchen am Brand  
 Von-Hirschberg-Straße 4, 91077 Neunkirchen am Brand Tel.  883 
E-Mail: pfarramt.neunkirchen.brand@elkb.de Fax. 09134-1446 
Homepage: www.neunkirchen-am-brand-evangelisch.de  
 Pfarrerin Anke Bertholdt und Pfarrer Axel Bertholdt Mobil 0170-4118559 
 Sekretärin Sabine Rupprecht/Andrea Alt (Mi+Do 8.30-13 Uhr) Tel.  883 
Bank / Spendenkonto VR Bank Metropolregion Nürnberg eG  
 IBAN: DE23 7606 9559 0001 0017 95, BIC: GENODEF1NEA 
 
 

Christuskirche und Gemeindehaus Von-Hirschberg-Str. 8, Neunkirchen am Brand Tel.  1308 
 Mesnerin: Nina Drexler Tel. 7082790 
 Hausmeister: Lutz Ludewig  Tel. 0172-9173112 
 
 

Mitglieder des Dr. Eberhard Bänsch  Tel. 0176-7479589   Beate Wölfel Tel.  4855 
Kirchenvorstandes (KV) Thomas Berger Tel. 908623 Dr. Constanze Pott Tel.  7084817 
Neunkirchen 09134- Dr. Gabi Dobler Tel.  620 Ulrich Fontius Tel. 908469 
  Dr. Jürgen Drexler Tel. 1622 Dr. Birgit Benedek Tel. 707247 
E-Mail:  kirchenvorstand@neunkirchen-am-brand-evangelisch.de 
Persönlich KV:  vorname.nachname@neunkirchen-am-brand-evangelisch.de 
 
 

Stiftung  1. Vorsitzender des Stiftungsbeirates: Dr. Jürgen Drexler  
"Zukunft schenken"  Stellvertreter: Werner Stiller 
E-Mail:  zukunft-schenken@neunkirchen-am-brand-evangelisch.de 
Bank / Spendenkonto VR Bank Metropolregion Nürnbg eG  IBAN: DE26 7606 9559 0002 9491 13 
 Kreissparkasse Forchheim     IBAN: DE19 7635 1040 0020 6655 68  
 
 

Verein zur Förderung der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Neunkirchen am Brand e.V. 
(Kirchbauverein) 1. Vorsitzender: Wilfried Hermann Tel.  9364 
E-Mail: kbv@neunkirchen-am-brand-evangelisch.de 
Bank / Spendenkonto VR Bank Metropolregion Nürnberg eG 
 IBAN: DE72 7606 9559 0003 0130 81, BIC: GENODEF1NEA 
 
 

Miteinander + Füreinander e.V. - Nachbarschaftshilfe in Neunkirchen Tel.  1680 
  telefonisch zu erreichen: montags - freitags 9 – 18 Uhr 
Bank / Spendenkonto VR Bank Metropolregion Nürnberg eG   
 IBAN: DE 69 7606 9559 0003 0282 67, BIC: GENODEF1NEA 
 

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Ermreuth 
  Pfarrgasse 1, 91077 Neunkirchen am Brand Tel. 09192 – 295 
E-Mail pfarramt.ermreuth@elkb.de 
Homepage www.neunkirchen-am-brand-evangelisch.de  
 Pfarrerin Anke Bertholdt und Pfarrer Axel Bertholdt Mobil 0170-4118559 
  Sekretärin Sabine Rupprecht (Di 10.00-11.30 Uhr) 
Bank/Spendenkonto VR-Bank Bamberg Forchheim  IBAN DE42 7639 1000 0000 7447 51 
 
 

Kirche St. Peter und Paul  Marktplatz, Ermreuth  

Evang. Bücherei,  Im Kindergarten, Herrnbergstraße 14, Ermreuth Tel. 09192 – 997988 
 Ausleihe: Sonntag 10-11.30 Uhr / Donnerstag 16-18 Uhr 
 

Mitglieder des Sandra Doneff Tel. 998486 Brigitte Loos Tel. 9955994 
Kirchenvorstandes (KV) Marion Rackelmann Tel. 6270 Günther Suft Tel. 0151 18677530 
Ermreuth 09192- Helga Thummet Tel.  6110 Michael Schwarz Tel. 992512 

http://www.neunkirchen-am-brand-evangelisch.de/
mailto:kirchenvorstand@neunkirchen-am-brand-evangelisch.de
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Du sollst dich nicht der Mehrheit anschließen, wenn sie im Unrecht ist. 
2. Mose 23,2 – Monatslosung für Juli - Einheitsübersetzung 

 

Dieser Bibelvers aus dem 2. Buch Mose 
klingt ja im ersten Moment ziemlich plau-
sibel: Natürlich ist es falsch, sich denen 
anzuschließen, die im Unrecht sind. Wäre ja 
völlig unsinnig, das Falsche zu befürworten 
– oder nicht? 
Aber das ist bei näherem Hinsehen gar 
nicht so einfach. Das kann schon beim 
Streich in der Schule kompliziert werden: 
Stellen Sie sich vor, Ihre Klasse hat nach 
einer üblen Matheprüfung beschlossen, es 
dem Mathematiklehrer heimzuzahlen und 
es wird verabredet, zu einem unbeobach-
teten Zeitpunkt das Auto des ungeliebten 
Lehrers aufzubocken, alle vier Räder 
abzuschrauben und säuberlich neben dem 
Fahrzeug aufzustapeln. Das ist kein Welt-
untergang, aber aus Sicht des Lehrers wohl 
mehr als nur ein Streich und rechtlich 
gesehen natürlich Unrecht. Wie stellen Sie 
sich dazu? Trotzdem mitmachen, weil´s ja 
irgendwie lustig ist – jedenfalls aus Sicht 
der Mitschüler in diesem Moment? Nicht 
hingehen oder so richtig der Spielverderber 
sein und das Unrecht verhindern – notfalls 
petzen? 
 

Wir haben es in der Zeit der Corona-
pandemie deutlich verschärft erlebt, als 
unterschiedliche Wahrnehmungen aufei-
nandergestoßen sind, die Recht und 
Unrecht sehr unterschiedliche bewertet 
haben angesichts mancher massiver 
staatlicher Eingriffe in Freiheit und 
körperliche Unversehrtheit. Die Diskus-
sionen - manchmal mit harten Bandagen - 
habe ich noch lebhaft in Erinnerung. 
 

Die Aufforderung, sich nicht der Mehrheit 
anzuschließen, wenn man das Gefühl hat, 
dass diese im Unrecht ist, kann zum 
Fallstrick jeglicher demokratischer Prozesse 
werden, wenn die überstimmte Minderheit 
sich weigert, die Mehrheitsbeschlüsse anzu-

erkennen. Das ist im Normalfall schlicht 
antidemokratisches Verhalten. – Auf der 
anderen Seite sind Menschen, die großen 
Mehrheiten im Staate widerstanden haben, 
im Nachhinein manchmal zu Helden erklärt 
worden, als der Staat tatsächlich alle 
moralischen Werte über Bord geworfen 
hatte, aber von einer großen Zahl an 
Mitläufern gestützt wurde. Menschen wie 
Bonhoeffer und andere Verschwörer gegen 
das Naziregime haben sich gegen die große 
wahrnehmbare Mehrheit der Deutschen 
gestellt und wurden damals rechtskräftig 
verurteilt und hingerichtet.  
Heute erkennen wir sie als einsame Rufer in 
einem Unrechtsstaat, dem eigentlich viel 
mehr hätten widerstehen müssen, aber den 
Mut hatten offenbar nur wenige. Es kann 
also auch durchaus gravierende Konse-
quenzen haben, wenn man dieses biblische 
Gebot wirklich in der Unrechtssituation 
umsetzt. Und es bleibt natürlich die Frage: 
 

Wann ist der Unrechtsfall gegeben, dass ich 
da nicht mehr die Mehrheit akzeptieren 
darf, auch nicht mehr wegschauen darf? 
 

Der Vers hat es meinem Empfinden nach 
tatsächlich in sich – vor allem dann, wenn 
wir uns nicht einigen können, was nun 
Recht und was Unrecht ist. Darum denke 
ich, dass wir eigentlich schon viel früher 
handeln müssten, bevor das Falsche, das 
Unrechte entschieden oder getan wird: 
Wir brauchen eine breite, freie, tolerante 
und gewaltfreie Diskussionsbasis auf allen 
Ebenen, wo wir gemeinsam darum ringen, 
was die beste Entscheidung, die richtige 
Handlung in der jeweiligen Situation ist. 
Das erfordert viel Geduld, viel 
Zuhörbereitschaft und manchmal auch die 
Einsicht, dass man eine falsche 
Entscheidung dennoch mittragen muss,  
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(Fortsetzung Seite 3 – „Angedacht“) 
 

weil man den anderen eben nicht 
überzeugen konnte.  
Es kann im Extremfall den Zeitpunkt geben, 
wo wir tatsächlich dann aus der 
Gemeinschaft der Mehrheit heraustreten 
müssen um dem Unrecht zu widerstehen – 
mit allen dazugehörigen Konsequenzen. 
 

 
Ich wünsche uns aber, dass wir solche 
Momente möglichst immer im Vorfeld 
durch Gespräche voller Respekt und 
Achtung vor dem anderen und seiner 
Meinung klären können. Möge Gottes Geist 
des Friedens und der Liebe uns da immer 
den Weg weisen, 
 

das meint Ihr Pfarrer 

 
 

Aus den Kirchenvorstandssitzungen im April und Mai 2024 
 

Gemeinsame Sitzung am 18. April 
 

Die beiden Kirchenvorstände von 
Ermreuth und Neunkirchen am Brand 
haben festgelegt, dass sie in Zukunft ca. 
alle drei Monate eine gemeinsame 
Sitzung machen werden. 
 

• Gottesdienste 
Bei dieser gemeinsamen Sitzung wurden 
die besonderen Gottesdienste bespro-
chen und beschlossen, dass die beiden 
Gemeinden sich grundsätzlich gegen-
seitig zu den jeweiligen Festen einladen 
wollen (z.B. Gemeindefest in 
Neunkirchen oder Kirchweih in 
Ermreuth). 
 

• Finanzausgleich 
Aufgrund des zukünftigen gemeinsamen 
Pfarramts, der ungleich anfallenden 
Fahrtkosten der Pfarrer, der zu 
bildenden Pfarrhausrücklage in 
Ermreuth und der Beteiligung an den 
Mietkosten des Pfarrhauses in Neun-
kirchen sind diverse Verrechnungen 
zwischen den Haushalten der Kirchen-
gemeinden nötig. Als Maßstab für oben 
genannte und alle weiteren zu teilenden 

Kostengruppen soll das Verhältnis der 
Mitgliederzahlen der Kirchengemeinden 
verwendet werden. Dies ist noch mit 
dem Kirchengemeindeamt abzustim-
men. 
 

• Stromlieferverträge Ermreuth 
Es soll bei nächster Möglichkeit der 
Stromanbieter zum aktuell von der 
Landeskirche empfohlenen Rahmenver-
trag gewechselt werden. In Neunkirchen 
fand dieser Wechsel bereits zum 
Jahreswechsel 2023/24 statt. 
 

• Kleidersammlung 
Beide Kirchengemeinden werden sich an 
der Kleidersammlung durch das 
Spangenbergwerk beteiligen. 
 

• Anhörung zum Beschluss des 
Dekanatsausschusses zur Fusion 
der Dekanatsbezirke Gräfenberg 
und Forchheim-Muggendorf 

Die Kirchenvorstände Neunkirchen und 
Ermreuth befürworten die Vereinigung 
der beiden Dekanate zum Dekanat 
Fränkische Schweiz zum 31. Oktober 
2027. 
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Sitzung am 16. Mai in Neunkirchen 
 

Neben der Planung des Gemeindefestes 
wurde die Anschaffung eines weiteren 
Schranks für das Pfarramt beschlossen, 
um dort die laufenden Akten des Büros 
in Ermreuth aufnehmen zu können. 
Außerdem hat der Kirchenvorstand der 
Aufstellung von zwei Bänken vor dem 
Gemeindehaus zugestimmt. Das nähere 
wird in Abstimmung mit dem Senioren-
beirat der Marktgemeinde geklärt. 
 
Sitzung am 15. Mai in Ermreuth 
 

Es werden den Kirchenvorstand in den 
nächsten Sitzungen wieder vermehrt 
Bauthemen beschäftigen. Zunächst 

steht die Instandsetzung des Pfarr-
hauses an, nachdem Pfr. Dr. Malte 
Lippmann Anfang April ausgezogen ist. 
 

• Abendmahl mit Kindern 
Der Kirchenvorstand Ermreuth hat den 
Beschluss der Landessynode zur 
Kenntnis genommen, dass ab sofort 
auch Kinder grundsätzlich zum 
Abendmahl zugelassen sind. Da aktuell 
nur Traubensaft verwendet wird, in den 
die Hostie eingetaucht wird, ist das 
Abendmahl für Kinder im Haupt-
gottesdienst problemlos umsetzbar. 
Besondere Abendmahlsgottesdienst für 
Kinder sollen allerdings in Ermreuth 
nicht angeboten werden. 

 

 
Kirchenvorstandswahl 20.10.2024 – Vorläufige Wahlvorschläge 

 

Die Arbeit der Vertrauensausschüsse ist 
in beiden Gemeinden ein ganzes Stück 
vorangekommen. Am Pfingstsonntag 
wurden die vorläufigen Wahlvorschläge 
im Gottesdienst veröffentlicht. 
In Ermreuth stehen bisher folgende 
Personen zur Wahl: 

• Barbara Dummert 

• Alfred Hammerand 

• Stefanie Hitschfel 
• Doris Klenke  

• Brigitte Loos 
• Michael Schwarz 

• Günter Suft 

• Helga Thummet 
 

In Neunkirchen stehen bisher elf 
Kandidierende fest: 

• Dr. Eberhard Bänsch 

• Dr. Birgit Benedek 

• Dr. Gabriele Dobler 
• Dr. Jürgen Drexler 

• Ulrich Fontius 

• Anja Hennig 

• Wilfried Heese 
• Anja Lemberger 

• Nancy Müller 

• Dr. Constanze Pott 
• Sven Seeger 

 

In beiden Gemeinden hat der Ver-
trauensausschuss die Frist für die 
Benennung von weiteren Vorschlägen 
verlängert. Der endgültige Wahlvor-
schlag soll in Neunkirchen beim Ge-
meindefest im Gottesdienst am 23. Juni 
präsentiert werden. In Ermreuth ist die 
Kandidierendenvorstellung für den Got-
tesdienst an der Kirchweih am 30. Juni 
geplant. Bis jeweils kurz vor der 
Bekanntgabe des endgültigen Wahlvor-
schlags nehmen beide Vertrauens-
ausschüsse gerne weitere Vorschläge 
für Kandidierende entgegen. 

 

Pfr. Axel Bertholdt 



Interview 6 

 

Interview mit Alfred Heid 
Leiter des Posaunenchores Ermreuth

 

Es ist das erste Mal, dass ein zu 
Interviewender beim Interviewer 
auftaucht. Das ist diesmal aber einfach 
darin begründet, dass der Interviewer 
wohnhaft auf der Gugel ist, also von 
Ermreuth aus gesehen, kurz vor 
Neunkirchen.  

Gr. Bote: Der Posaunenchor Ermreuth 
feiert dieses Jahr 75-jähriges Be-
stehen: Seit wann bist Du dabei? 

Alfred Heid: Seit meiner Konfirmation 
in Ermreuth, 1962 also seit 62 Jahren. 

Gr. Bote: Du bist also damit der 
Dienstälteste? 

Alfred Heid: Nein, das ist unser 
langjähriger Chorleiter und Grün-
dungsmitglied Martin Wölfel. Wir 
haben die musikalische Leitung und 

auch andere Funktionen im 
Posaunenchor inne. 

Gr. Bote: Aber Ihr seid kein Verein? 

Alfred Heid: Nein, aber wir sind 
Mitglied im Verband Evang. 
Posaunenchöre in Bayern und haben 
wie auch in einem Verein eine 
Vorstandschaft: 1. Vorstand, 2. Vor-
stand (die in Posaunenchören auch 
Obmann/-frau heißen), Kassier, 
Schriftführerin, 1. Chorleiter und 
2. Chorleiter. So können wir die 
Aufgaben unter uns aufteilen, auch 
dadurch die Gemeinschaft pflegen.  

Gr. Bote: Wie viele Mitglieder seid Ihr? 

Alfred Heid: Derzeit 13. In besten 
Zeiten waren wir doppelt so viele. 
Verstärkung und Nachwuchs sind 
immer willkommen. 

Gr. Bote: Du kommst aus einer 
musikalischen Familie? 

Alfred Heid: Überhaupt nicht! Ich 
hatte Lust, ein Instrument zu erlernen 
und somit im Posaunenchor mitspielen 
zu können. 

Gr. Bote: Wie wurde der Chor 
gegründet? 

Alfred Heid: Auslöser war die damalige 
Pfarrfamilie Richter mit ihren Söhnen 
Hans und Christof sowie Pflegesohn 
Werner Tröps. Das gemeinsame 
Musizieren und die Auftritte 
motivieren uns bis heute. 
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Gr. Bote: Ihr probt wöchentlich 
donnerstags im Ermreuther Gemein-
dehaus. Welche Auftritte gibt es? 

Alfred Heid: Natürlich in Ermreuth zu 
Gottesdiensten und besonderen 
Anlässen wie z.B. bei Jubiläen der 
Vereine, Advent, Weihnachtsfeier. 
Ferner an Grillfesten und Kirchweihen, 
an denen wir auch Unterhaltungs-
musik spielen, Volkslieder, Marsch-
musik, Walzer, Polka. Auch im Dekanat 
unterstützen wir die elf Posaunen-
chöre bei deren Jubiläen. 

Gr. Bote: Zum Neunkirchener 
Gemeindefest am 23. Juni klappt es 
aber leider nicht mit einem Auftritt. 

Alfred Heid: Leider sind wir da 
engagiert zur 30jährigen Wieder-
einweihe der Synagoge Ermreuth. Aber 
das nächste Mal ist es vielleicht auch 
in Neunkirchen möglich. 

Gr. Bote: Gelegenheiten gibt es ja 
genug, nicht nur zum Gemeindefest, 
z.B. auch zum Weihnachtsmarkt in 
Neunkirchen, auf dem ihr zur 
Eröffnung spielt, oder generell im 
Advent. 

Alfred Heid: Im Advent haben wir in 
Ermreuth übrigens auch eine Tradition, 
nämlich unser Adventskonzert, immer 
für einen wohltätigen Zweck, z.B. 
Elterninitiative krebskranker Kinder in 
Erlangen, Hospizverein Forchheim, 
zuletzt für den Wünschewagen 
Franken Oberpfalz. 

Gr. Bote: Oh, da habe ich auch eine 
Idee für das nächste Mal, nämlich ein 

Konzert zugunsten unserer Kirchen-
stiftung „Zukunft schenken“! Da könnt 
Ihr dann auch mit einem sog. 
Testimonial (s. Seite 9), wie in dieser 
Ausgabe des Grünen Boten dabei sein! 

Alfred Heid: Das werde ich mit 
unserem 1. Vorstand Jochen Dummert 
besprechen! 

Gr. Bote: Gibt es Wünsche seitens des 
Ermreuther Posaunenchores? 

Alfred Heid: Wie gesagt wünschen wir 
uns immer Verstärkung und 
Nachwuchs. Die heutige Mobilität und 
vor allem die beruflichen Verpflich-
tungen haben in den letzten Jahren, 
um nicht zu sagen Jahrzehnten, immer 
mehr dazu geführt, dass immer 
weniger dauerhaft und regelmäßig 
dabei sein können. Aber auch unsere 
Instrumentensammlung will ständig 
erneuert und gepflegt sein. Gerade für 
Anfänger soll der Einstieg mit einem 
geliehenen Instrument erleichtert 
werden. Aber auch unser Noten-
material ist nicht billig: Also 
Unterstützung können wir immer 
gebrauchen! 

Gr. Bote: Erst einmal freuen wir uns 
und gratulieren zu 75 Jahre 
Posaunenchor Ermreuth! Man spürt 
Euer Engagement und Eure Freude an 
der Musik! Und wir freuen uns auf 
nächste 75 Jahre Posaunenchor 
Ermreuth! 

Das Interview führte Werner Stiller  
am 14.05.24
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Der Posaunenchor Ermreuth im grünen Boten 
Auch wir als Posaunenchor 
Ermreuth möchten die 
Gelegenheit nutzen, um mit 
dem neuen grünen Boten die 
Pfarrei Neunkirchen – Erm-
reuth und alle ihre Mitglieder 
zu grüßen. 
Den einen oder anderen von 
euch konnten wir vielleicht 
schon bei einem von uns 
mitgestalteten Gottesdiensten, z.B. an 
Himmelfahrt, musikalisch grüßen.  
Wir freuen uns, auch in den kom-
menden Gottesdiensten oder außer-
kirchlichen Auftritten gemeinsam mit 
euch das Gemeindeleben gestalten zu 
können. 
 
Die nächste Gelegenheit dazu ist der 
Festgottesdienst anlässlich unseres 75-
jährigen Bestehens, wozu wir euch 
herzlich einladen möchten. 
Frühaufsteher hin oder her, für uns 
beginnt der Tag etwas früher. 
Um 7 Uhr begrüßen wir den Fest-Tag 
mit einem musikalischen Weckruf.  
Die Stationen sind: 
- Abzweig Gleisenhofer Str. 
- Marktplatz 
- Friedhof 
 
Im Anschluss laden wir herzlich ein  

Festgottesdienst 75 Jahre 
Posaunenchor Ermreuth 
Kirche in Ermreuth am  

9. Juni 2024 um 09.30 Uhr 

Nach dem Gottesdienst werden wir 
einige verdiente Mitglieder standes-
gemäß mit Musik für ihre langjährige 
Treue zum Chor ehren. 

Es grüßt der Posaunenchor Ermreuth! 
Jochen Dummert 
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Wir unterstützen finanziell unsere 
Kirchenstiftung, 

weil wir auf Basis unseres Glaubens die 
Schwächeren in unserer Marktgemeinde 
stärken wollen. Die Zinserträge des 
Stiftungskapitals ermöglichen es, Jahr für Jahr 
Gutes zu tun. 

 Dr. Jürgen und Ingelore Drexler 

Neues von der    
Kirchenstiftung „Zukunft schenken“  

Heute dauerhaft für Neunkirchen Zeichen setzen       

Nach der gelungenen Aktion der 
Übergabe von Kinderbibeln von 
Margot Käßmann am 28. Jan. 24 an 
die Kinder unseres Kleinkinder-
gottesdienstes konnte der Stiftungs-
beirat im Verlauf des Frühjahrs weitere 
Unterstützungen beschließen. 

Auf Antrag der Jugendsozialarbeit an 
der Mittelschule Neunkirchen konnten 
drei Schülerinnen bzw. Schülern aus 
sozial schwächer gestellten Familien 
der Mittelschule Neunkirchen aus 
unterschiedlichen Klassen die 
Teilnahme an den jeweiligen Klassen-
fahrten ermöglicht werden. Wieder 
einmal hat sich die enge Kooperation 
über Sandra Edelhäußer bewährt, eine 
Kooperation, wie sich der Stiftungs-
beirat es sich auch mit anderen 
lokalen Institutionen wünscht. Gerade 
in der Mittelschule zeigt sich beson-
derer Bedarf, da hier, anders wie an 
anderen, besonders weiterführenden 
Schulen, die Unterstützung durch 
Dritte nicht so ausgeprägt ist. Hier ist 

es ein Anliegen unserer Stiftung, 
diesen Kindern und Jugendlichen 
Gemeinschaft zu ermöglichen. 

Des Weiteren hat der Stiftungsbeirat 
einen Zuschuss bewilligt im Rahmen 
der Umsetzung von Präventations-
maßnahmen unserer Kirchengemeinde 
gegen sexualisierte Gewalt bzw. 
Missbrauch. Hierbei ging es um die 
Anschaffung einer neuen Videoüber-
wachungsanlage im Kirchenraum. 
Damit wird der Schutz der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
innerhalb des Kirchenraums bei ihren 
jeweiligen Aufgaben und Tätigkeiten 
gewährleistet.  

Die Mitglieder des Stiftungsbeirates 
freuen sich aber nach wie vor, 
persönlich mit Ihnen zu sprechen, oder 
auf Ihre E-Mail unter: zukunft-
schenken@neunkirchen-am-brand-
evangelisch.de 

Werner Stiller
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Seniorencafé Neunkirchen 
Rückblick: Gemeinsames Singen mit 

Carola Wagenführer im April 
Gemeinsames Singen macht glücklich! 
Und das sah man unseren Gästen am 
3. April an! Wie schon im Vorjahr am 
Klavier virtuos von der Musiklehrerin 
Carola Wagenführer begleitet, 
schmetterten sie mit viel Freude und 
aus voller Kehle altbekannte, schöne 
Volkslieder: „Die Gedanken sind frei“, 
„Kein schöner Land“ und viele mehr. 
So manche Erinnerung an die Jugend 
erwachte. Ein wunderbarer gemein-
samer Nachmittag, nach dem alle 
froh gelaunt nach Hause gingen. Das 
machen wir bestimmt mal wieder! 
 

Wir laden Sie herzlich ein 
 zu unseren nächsten Veranstaltungen, 
wie immer um 14.30 Uhr im 
Gemeindehaus Neunkirchen. Nach 
Kaffee und Kuchen dürfen Sie sich 
auf diese Themen freuen: 

 
Mi 12. Juni 24, 14.30 Uhr 
Ein musikalischer Nachmittag mit 
dem Flötenkreis und Zeit zum 
Unterhalten 
 
Mi 26. Juni 24, 14.30 
Tanzen im Sitzen – Bewegung zur 
Musik macht auch im Sitzen Freude 
 
Mi 10. Juli 24, 14.30  
Wie funktioniert unser Ohr? Wann 
brauchen wir ein Hörgerät? Frau Seth 
von amplifon informiert uns. 
 
Mi 24. Juli 24, 14.30  
Zum Abschluss der Saison besuchen 
wir gemeinsam ein Café; Mitfahr-
gelegenheiten werden ggf. organisiert. 
Treffpunkt vor dem Gemeindehaus. 
 

 
 



11 Senioren / Kirchweihsonntag Ermreuth 

 

Seniorentreff Ermreuth 

Am Donnerstag, den 20. Juni 24 
macht der Seniorenkreis einen 
Tagesausflug nach Essing an der 
Altmühl und zur Falknerei Rosenburg. 
Es gibt schon einige Anmeldungen, 
aber fragen sie gerne nach 
Restplätzen. 

Kosten pro Teilnehmer/in: 27 Euro 
Anmeldung in Ermreuth  
bei Angela Heid 09192-7567 oder  
bei Erich+Anni Thummet 09192-1285 

Pfarrer Axel Bertholdt 
 für das Team des Seniorentreffs 

 

Wir machen einen Ausflug 

 

 
Gottesdienst in Ermreuth zum Kirchweihsonntag 

mit Vorstellung der KirchenvorstandskandidatInnen 
 am 30. Juni 2024 um 9.00 Uhr 

Der Kirchweihgottesdienst soll heuer 
bei hoffentlich schönem Wetter, auf 
dem Festplatz (unterer Brunnen - vor 
der Synagoge) gefeiert werden. Sollte 
es regnen, findet der Gottesdienst in 
der Kirche statt.  
Pfarrer i.R. Herbert Kolb wird unseren 
Pfarrer Axel Bertholdt vertreten. 
Musikalisch wird der Gottesdienst 
vom Posaunenchor Ermreuth um-
rahmt.  

An diesem Sonntag werden die 
Kandidaten zur Kirchenvorstandwahl 
im Oktober 2024 vorgelesen und die 
anwesenden Kandidaten werden sich 
kurz vorstellen. 
Im Anschluss des Gottesdienstes 
wünschen wir allen Gästen eine 
schöne Kirchweih, bei Essen, Trinken 
und guten Gesprächen. 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
an alle! 

Helga Thummet 
für den Kirchenvorstand Ermreuth



Kantorei 12 

 

Mehrgenerationen-Musical 
 Ein Platz im Himmel 

Das Musical wird am  

Sonntag, den 14. Juli um 16.00 Uhr 
in der Christuskirche 

aufgeführt. Eine Woche vorher, am 
Sonntag, den 7. Juli ist das Musical 
ebenfalls um 16 Uhr bereits in St. 
Bartholomäus (Eschenau) zu sehen.  

Gemeinsam proben neben unserer 
Kantorei zur Zeit auch der Kinderchor 
„die Bartholomäuse“, der Jugendchor 
und der Kirchenchor St. Bartholo-
mäus aus Eschenau sowie Projekt-
sängerinnen und -sänger und eine 
Projektband unter der Leitung von 
Regina und Andreas Schmidt an 
diesem tollen Projekt. Wir alle sind 
sehr gespannt darauf, das Musical im 
Juli dem Publikum zu präsentieren.  

In einer neuen Quizshow 
winkt dem Gewinner als einzigartiger 
Preis ein Platz im Himmel. Um ihn zu 
bekommen, müssen Kandidaten 
Fragen beantworten und Bibelszenen 
danach bewerten, wem der Platz im 
Himmel zusteht. Auch ein 
abwechslungsreiches Showprogramm 
bietet die Sendung und alle dürfen 
gespannt sein, wer sich am Ende 
einen Platz im Himmel verdient. Oder 
geht es doch ganz anders aus?  

Das Musical dauert ca. 60 Minuten 
und ist für jedes Alter geeignet.  

Herzliche Einladung! Der Eintritt ist 
frei, um eine Spende zur Deckung der 
Unkosten wird gebeten. 

Janina Fontius 

 
 

Rückschau Kantate 
„Cantate Domino … quia mirabillia 
fecit“ (lt.) “Singet dem Herrn, weil er 
wunderbare Dinge getan hat!“. In 
diesem Sinne gestaltete die Kantorei 
am 28. April den Gottesdienst unter 
der Leitung von Regina und Andreas 
Schmidt mit. Das Repertoire war bunt 
gemischt – vom barocken „Cantate 
Domino“ (Johann Crüger) bis zu 
brandaktuellen Liedern zur 
Jahreslosung im ersten Korintherbrief 
16,14. „Alles, was ihr tut, geschehe in 
Liebe!“ – so auch Gott durch die 
Musik zu loben, das war spürbar! 

 
Nach der Sommerpause beginnen die 
Proben der Kantorei wieder am 
Montag, den 23.9.24, zur gewohnten 
Zeit von 20.00 bis 21.30 Uhr im 
Gemeindehaus. Neue Sängerinnen 
und Sänger sind herzlich willkommen!  

Janina Fontius 



13 Konzert 

 

Windsbacher Knabenchor gastiert  
in der Christuskirche in Neunkirchen a. Br. 

 
Am Samstag, den 8. Juni 2024 

um 19.00 Uhr 
gastiert der Windsbacher Knabenchor 
in der Christuskirche Neunkirchen am 
Brand. Aufgeführt werden Motetten 
und Kirchenlieder verschiedener 
Epochen. Neben den Klassikern der  
A-cappella-Chorliteratur werden 
auch unbekannte Stücke aus fünf 
Jahrhunderten Kirchenmusik zu hören 
sein. 
Der Vorverkauf hat bereits begonnen: 
Karten ab 22,- Euro sind online über 
eventim 
www.eventim.de/artist/windsbacher-
knabenchor

erhältlich oder können vom Pfarramt 
für sie gebucht werden.  
Rollstuhlfahrende können ihre Karten 
ebenfalls direkt über das Evang. 
Pfarramt Neunkirchen am Brand Tel. 
09134-883 beziehen. 
 

 



Kirchbauverein (KBV) 14 

 

Ökumenisches Weißwurstessen und Pfarrcafé  
beim Bürger- und Heimatfest in Neunkirchen 
Auch dieses Jahr 

gibt es beim Bürger- und Heimatfest 
wieder den beliebten Weißwurst-
Frühschoppen des Evangelischen 
Kirchbauvereins mit anschließendem 
Kaffee und Kuchen durch den 
Missionskreis St. Michael der 
katholischen Pfarrgemeinde. 

Wann: Sonntag, 21. Juli 2024,  
 ab 11.00 Uhr. 
Wo: im Hof des kath.  
 Pfarrgemeindehauses  
 (bei schlechtem Wetter im Saal) 

Auch in diesem Jahr bieten wir 
zusätzlich ein fleischloses Essen an, 
nämlich Obatzdn mit Breze. Damit 
möchten wir unseren vegetarisch 
eingestellten Gästen entgegenkom-
men. 

Für Stimmung sorgt wie schon in 
früheren Jahren die beliebte Dixie-
Band „Veteran Swingtett“, die mit 
ihrem Musikstil in den letzten Jahren 
schon viele „Fans“ gewonnen hat.  

Von etwa 12 Uhr bis 14 Uhr wird 
Kaffee und selbstgebackener Kuchen 
durch den Missionskreis St. Michael 
angeboten.  

Die Erlöse kommen der Arbeit des 
Evangelischen Kirchbauvereins und 
Projekten des Missionskreises in Indien 
und Uganda zu Gute.  

Wir freuen uns auf ihr Kommen.  

 

Vorstand des Evang. Kirchbauvereins 
Team des Missionskreises St. Michael 

 

Man(n) trifft sich 
Nach dem Auslaufen der 

Männerabende „Man(n) trifft sich“ 
Ende letzten Jahres, hat sich ein Team 
gegründet, das ab dem kommenden 
Herbst diese Veranstaltung mit neuen 
Themen wieder aufleben lassen will. 

Der Ablauf wird in der bisher 
bewährten Form sein: Beginn mit einer 
fränkischen Brotzeit, Informationen zu 
einem Thema von einem 
Referenten / einer Referentin und 
anschließender Diskussion dazu. 

Das Team ist gerade dabei Themen 
aufzubereiten und wird das Programm 
für die nächste Saison rechtzeitig 
bekannt geben.  
Wir würden uns über eine rege 
Teilnahme freuen 

das Team von Man(n) trifft sich 



15 Ökumene / Bildung Evangelisch 

 

Lieder und Geschichten am Lagerfeuer 
Herzliche Einladung zum Ökumenischen Abend 

mit Umtrunk und Feuershow 

Wir feiern gemeinsam  
Wann: 28. Juni 2024 um 20.00 Uhr 
Wo: Im Pfarrgarten neben der 
kath. Kirche St. Michael 
Bei Regenwetter im Saal des 
Pfarrgemeindehauses Adolph Kolping 
(bei der Kirche)  
Es freuen sich auf Sie: 
„Singen zur Gitarre“ mit Wilfried 
Herrmann, der katholische Pfarrer 
Andreas Hornung mit seiner Feuershow  
und das Ökumenische Vorbereitungs-
Team 

 

Bildung evangelisch  
Kicker, Kämpfer & Legenden

Ausstellungseröffnung 
Zur Fußball EM 2024 in Deutschland 
zeigt die Synagoge Ermreuth die 
Sonderausstellung über Juden im 
deutschen Fußball. 
Zum Eröffnungsvortrag am 16. Juni 
2024 um 14.00 Uhr spricht Klaus 
Schultz, ehemaliger Diakon der 
Versöhnungskirche Dachau. 
 

Während der Fußball EM in 
Deutschland zeigt die Synagoge 
Ermreuth die Ausstellung mit 
Sonderöffnungszeiten jeweils an den 
Sonntagen 16.06., 23.06., 30.06., 
07.07., und 14.07.2024 von 14.00-
17.00 Uhr. Besichtigungen außerhalb 
der Öffnungszeiten auf Anfrage 
möglich. 

 

 
  



Frauencafé Ermreuth 16 

 

Frauencafé Ermreuth 
Das Frauencafé Ermreuth trifft sich 
einmal im Monat entgegen seines 
Namens nicht zur Kaffeezeit, sondern 
um 19.00 Uhr im Gemeindehaus 
Ermreuth. Dort wird gespielt, gelacht, 
geplant, gestrickt, geredet, … . Die 
Treffen finden immer montags statt 
und werden künftig im „Grünen Boten“ 
veröffentlicht. 

Die Frauen des Frauencafés schmücken 
alljährlich den Osterbrunnen vor der 
Kirche Ermreuth und natürlich wird 
der Osterschmuck nach der Osterzeit 
auch wieder abgeräumt. Wir danken an 
dieser Stelle den Spendern für ihre 
Spenden! 

In diesem Jahr fand bereits ein 
Spieleabend und eine Wanderung nach 
Pommer statt, wo zum Essen in 
gemütlicher Runde eingekehrt wurde. 

In der Adventszeit wird vom 
Frauencafé gemeinsam mit der 
freiwilligen Feuerwehr und dem Obst- 
und Gartenbauverein Ermreuth ein 

Adventsfenster veranstaltet. Anders als 
in Neunkirchen werden nicht von 
privaten Haushalten in der gesamten 
Adventszeit Fenster geschmückt, 
sondern es findet als öffentliche 
Veranstaltungen statt und erfreut sich 
großer Beliebtheit. 

Jutta Radtke 

 



17 Eine Frage des Glaubens 

 

Wie verstehe ich die Bibel richtig? 

Als ich damit begonnen habe, in der 
Bibel zu lesen, ging es mir ungefähr so, 
wie dem äthiopischen Beamten, der 
(im 8. Kapitel der Apostelgeschichte) 
im Buch des Propheten Jesaja liest. Da 
fragt ihn der Diakon Philippus: 
„Verstehst du auch, was du liest?“ Der 
Äthiopier antwortet: „Wie kann ich, 
wenn mich nicht jemand 
anleitet?“  
Ich hatte damals das 
Glück, zwei sehr gute 
Einführungsbücher in 
die Hände zu be-
kommen. Die haben mir 
geholfen, die verschie-
denen Texte in ihrer 
Entstehungszeit wahrzu-
nehmen. Mit der Zeit 
habe ich auch verstanden, dass die 
meisten biblischen Geschichten so 
etwas wie „erzählte Kunstwerke“ sind: 
Sie sind eher mit Gemälden als mit 
Fotografien zu vergleichen. Sie 
kombinieren sprachliche Symbole, die 
den Hörerinnen und Hörer damals 
vertraut waren. 
Heute ist die „BasisBibel“ eine gute 
Anleitung zum Verstehen. Sie bietet 
eine sehr gute Übersetzung und 
darüber hinaus auch Einführungen in 
die einzelnen biblischen Bücher und – 
wenn man sich auf www.die-bibel.de 
kostenlos registriert hat – wertvolle 
Hinweise zu den erwähnten 
sprachlichen Symbolen. 
Ich finde das Markusevangelium als 
Einstieg gut geeignet. Es ist das älteste 
uns erhaltene Evangelium. Und das 

kürzeste. Und es ist durchzogen von 
der entscheidenden Frage: Wer war 
Jesus? Nach der programmatischen 
Überschrift deutet die Taufe Jesu eine 
erste Antwort an: „Du bist mein lieber 
Sohn …“ (Kap. 1, Vers 11). Ziemlich 
genau in der Mitte des Evangeliums 
fragt Jesus dann seine Jünger direkt: 

„Für wen haltet ihr 
mich?“ Darauf 
antwortet Petrus: 
„Du bist der 
Christus!“ (Kap. 8, 
Verse 27-29) Und 
am Ende spricht 
der römische 
Hauptmann aus, 
was bis dahin eher 
geheim bleiben 

sollte: „Dieser Mensch war wirklich 
Gottes Sohn!“ (Kap. 15, Vers 39) 
Freilich dauert es eine ganze Weile, 
wenn man zu den Texten auch die 
Erläuterungen der BasisBibel liest. Aber 
mit der Zeit lernt man so die wichtigen 
Bausteine der biblischen Sprache 
kennen. 

Beim Glaubensgespräch am Dienstag, 
den 25. Juni (19.30 Uhr, 
Gemeindehaus) stehen (nach einem 
Vortrag) Fragen zum Bibelverständnis 
im Mittelpunkt. 

Damit beenden wir die Reihe der 
Glaubensgespräche. „Rückblenden“ zu 
einzelnen der insgesamt 21 
Themenabenden finden Sie auf unserer 
Internetseite unter „Gemeindeleben > 
Was glaubst denn du?“. 



Jugend 18 

 

Konfi-Cup - Neunkirchen, einfach unschlagbar! 
Am 27. April dieses Jahres fuhren wir, 
das sind sechs Konfirmanden, das 
Siegerteam vom letzten Jahr, und zwei 
neu dazu gestoßene  Präparanden, 
nach Kappel. Dort fand wie schon 
letztes Jahr der Konfi-Cup statt. Dies 
ist ein Wettbewerb, bei dem sich 
mehrere Konfi-Gruppen aus dem 
ganzen Dekanat Gräfenberg in einem 
Stationenlauf messen. Wichtig dabei 
zu erwähnen ist, dass unser Team aus 
Neunkirchen als Titelverteidiger 
angetreten ist.  

Nach einer kurzen Einleitung in das 
Konzept durch den Dekanats-
Jugendleiter Michael Stünn ging es 
auch schon los. Jede Gruppe bekam 
einen Laufzettel. Darauf war eine Karte 
vom ganzen Gelände sowie alle 
Stationen. Zwei der Stationen waren 
Sportaktivitäten (Hockey und Ultimate 
Frisbee), bei den restlichen ging es um 
den Propheten Mose. Damit Sie sich 
besser vorstellen können, wie diese 
Stationen aussahen, hier ein paar 

Beispiele: Bei einer Station mussten wir 
innerhalb einer begrenzten Zeit die 
Zehn Gebote in die richtige 
Reihenfolge bringen und jeweils einem 
Bild zuordnen, bei einer anderen 
Station mussten wir ebenfalls 
innerhalb einer begrenzten Zeit Fragen 
zu Moses beantworten. 

Am Schluss fand die Siegerehrung 
statt. Während dieser und dem ganzen 
Wettbewerb waren wir nicht davon 
überzeugt, dass wir den Titel gewinnen 
könnten. Doch zu unserer 
Überraschung konnten wir den 
Erwartungen als Titelverteidiger 
gerecht werden, und der Wanderpokal 
ist samt Urkunde ein weiteres Jahr im 
Gemeindehaus Neunkirchen zu 
bewundern. 

Auch wenn wir Konfirmanden nächstes 
Jahr nicht mehr teilnahmeberechtigt 
sind, hoffen wir, dass die Präparanden 
den Titel ein weiteres Mal verteidigen 
können, denn in diesem Fall dürfen wir 
den Pokal für immer behalten. 

Adam Didunyk  



19 Besondere Gottesdienste 

 

 

Gottesdienste unter freiem Himmel 
 

Es ist immer etwas Besonderes, wenn 
wir uns nicht in den Kirchenräumen 
sondern im Sommer auch draußen 
zum Gottesdienst versammeln. Nach 
dem gemeinsamen Gottesdienst an 
Himmelfahrt oben auf dem Hetzles bei 
strahlendem Sonnenschein finden jetzt 
im Juni zwei weitere Open-Air-Gottes-
dienste statt, zu denen wir herzlich 
einladen – und selbstverständlich gilt 
diese Einladung allen Mitgliedern 
unserer Pfarrei – auf beiden Seiten des 
Berges! 
 

Sonntag, 23. Juni, 10.30 Uhr 
Gottesdienst zum Gemeindefest 
im Atrium der Christuskirche 

Zum Gemeindefest sind alle eingeladen 
– die Kleinen wie Großen, die Alten 
wie die Jungen. Darum feiern wir alle 
zusammen einen Familiengottesdienst, 
der von Pfarrerin Anke Bertholdt mit 
ihrem Team vorbereitet wird. Die 
Musik übernimmt unsere Familien-
gottesdienstband „Lost ¿unday“. 
Anschließend gibt es im Schutz eines 
Zeltdachs (egal ob zu viel Sonne oder 
Regen…) Gegrilltes und diverse Salate. 

Mit diesem QR-
Code kommen Sie 
auf eine Tabelle, 
auf der Sie 
eintragen können, 
wenn Sie selbst 

aktiv mithelfen wollen oder einen 
Kuchen/Salat mitbringen können. 
Vielen Dank! 
Nach dem Essen gibt es buntes 
Programm rund um 500 Jahre 

Gesangbuch, Spielstraße, Kirchenvor-
standswahl… 
 

Sonntag, 30. Juni, 9.00 Uhr 
Freiluftgottesdienst am Festplatz 

zur Kirchweih Ermreuth 
Immer am letzten Sonntag im Juni 
feiern die Ermreuther ihre Kirchweih. 
Natürlich darf da auch der 
Gottesdienst nicht fehlen. Los geht es 
um 9 Uhr mit dem ehemaligen 
Ermreuther Pfarrer Herbert Kolb und 
dem Posaunenchor mit dem 
Festgottesdienst. Herzliche Einladung – 
natürlich auch zum anschließenden 
Frühschoppen. 
 

Ökumenische Friedensgebete 
monatlich in Neunkirchen 

 

Sonntag, 9. Juni, 17 Uhr 
Christuskirche 

 

Sonntag, 28. Juli, 17 Uhr 
Christuskirche 

 

 

Ökumenische Andachten 
zum Wochenende 

Die Andachten finden monatlich am 
Freitagabend um 19 Uhr in der 
Augustinuskapelle neben der kath. 
Pfarrkirche St. Michael statt (Zugang über 
den Kreuzgang). 
 

„Auszeit“ 
 28. Juni  19 Uhr 
 26. Juli 19 Uhr 
 

„Taizé-Gebete“ 
 14.  Juni 19 Uhr 
 12.  Juli 19 Uhr 



Gottesdienste im Juni 20 

 

Monatsspruch Juni: 
Mose sagte: Fürchtet euch nicht!  

Bleibt stehen und schaut zu, wie der HERR euch heute rettet! 
2. Mose 14,13 

 
NK  1. 6. 14.00 Uhr Taufe  Pfr. Axel Bertholdt 
E  2. 6. 9.00 Uhr 1. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Axel Bertholdt 
NK  2. 6. 10.30 Uhr 1. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Axel Bertholdt 

NK  2. 6. 11.45 Uhr Taufe  Pfr. Axel Bertholdt 
AH  4. 6.  15.30 Uhr Gottesdienst im Alten- und  

Pflegeheim St. Elisabeth  
Pfr. Axel Bertholdt 

E  9. 6. 9.30 Uhr Festgottesdienst:  
75 Jahre Posaunenchor 

Pfr. Axel Bertholdt 

NK  9. 6. 10.30 Uhr Gottesdienst  
2. Sonntag nach Trinitatis 

Pfr. i.R. Herbert Kolb 

NK  9. 6. 11.45 Uhr Taufe  Pfr. Axel Bertholdt 
NK  9. 6. 14.00 Uhr Taufe  Pfr. Axel Bertholdt 
NK  9. 6. 17.00 Uhr Friedensgebet Pfr. Axel Bertholdt 
E  16. 6. 9.00 Uhr 3. Sonntag nach Trinitatis NN 
NK  16. 6. 10.30 Uhr Kleinkindergottesdienst Pfrin. Anke Bertholdt 

und Team 
NK  16. 6. 18.00 Uhr 3. Sonntag nach Trinitatis 

Abendgottesdienst 
Pfr. Axel Bertholdt 

NK  22. 6. 12.30 Uhr Trauung Pfr. i.R. Herbert Kolb 
E  23. 6. 9.00 Uhr 4. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Axel Bertholdt 
NK  23. 6. 

 
10.30 Uhr Familiengottesdienst zum 

Gemeindefest im Atrium 
musikal. Gestaltung: Lost ¿unday 

Pfrin. Anke Bertholdt 

E  30. 6. 9.00 Uhr Gottesdienst zur Kirchweih auf dem 
Festplatz – mit Posaunenchor 

Pfr. i.R. Herbert Kolb 

NK  30. 6. 10.30 Uhr 5. Sonntag nach Trintiatis Prädikant Karl Körber 
 
 AH = Altenheim Neunkirchen / TP = Tagespflege Neunkirchen 
 E = Peter-und-Paul-Kirche Ermreuth / NK = Christuskirche Neunkirchen 
 

Krax, der Rabe in der Christuskirche, lädt ein zum Kleinkindergottesdienst um 11.15 Uhr  
für Kinder mit Eltern.  
An diesen Sonntagen sind Sie nach dem Gottesdienst herzlich zum Kirchencafé oder einer 
Brotzeit eingeladen. 
Dieser Gottesdienst wird parallel live im Internet übertragen und kann eine Woche lang  
dort abgerufen werden. Bitte suchen Sie den entsprechenden Link auf unserer Homepage 

 
 



21 Gottesdienste im Juli 

 

Monatsspruch Juli: 
Du sollst dich nicht der Mehrheit anschließen,  

wenn sie im Unrecht ist. 
2. Mose 23,2 

 
AH  2. 7.  15.30 Uhr Gottesdienst im Alten- und  

Pflegeheim St. Elisabeth  
Pfr. Axel Bertholdt 

E  7. 7. 9.00 Uhr 6. Sonntag nach Trinitatis Pfr. i.R. Herbert Kolb 
NK  7. 7. 10.30 Uhr 6. Sonntag nach Trinitatis Pfr. i.R. Herbert Kolb 
TP  9. 7. 10.30 Uhr Andacht i. Sozialstation Rosengarten Pfr. Axel Bertholdt 
TP  10. 7. 10.30 Uhr Andacht i. Sozialstation Jakobus Pfr. Axel Bertholdt 
E  14. 7. 9.00 Uhr 7. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Axel Bertholdt 
NK  14. 7.  10.30 Uhr 7. Sonntag nach Trinititatis 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Axel Bertholdt 

E  21. 7. 9.00 Uhr 8. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Axel Bertholdt 
E  21. 7. 10.00 Uhr Kindergartenschluss-GD für 

Vorschulkinder im Pfarrgarten 
Pfr. Axel Bertholdt 
und das KiGa-Team E 

NK  21. 7. 10.30 Uhr Kleinkindergottesdienst mit anschl. 
Grillen im Atrium (je nach Wetter) 

Pfrin. Anke Bertholdt 
und Team 

NK  21. 7. 18.00 Uhr 8. Sonntag nach Trinitatis 
Abendgottesdienst 

Pfr. Axel Bertholdt 

NK  25. 7. 17.00 Uhr Kindergartenschluss-GD für 
Vorschulkinder im Atrium 

Pfr. Axel Bertholdt 
und das KiGa-Team NK 

E  28. 7. 9.00 Uhr 9. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Axel Bertholdt 
NK  28. 7. 10.30 Uhr Familiengottesdienst 

musikal. Gestaltung: Lost ¿unday 
Pfrin. Anke Bertholdt 
und Team 

NK  28. 7. 17.00 Uhr Friedensgebet Pfr. Axel Bertholdt 
AH  30. 7.  15.30 Uhr Gottesdienst im Alten- und  

Pflegeheim St. Elisabeth  
Pfr. Axel Bertholdt 

NK  3. 8. Zeit offen Taufe  Pfr. Jörg Gunsenheimer 
E  4. 8. 9.00 Uhr 10. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Axel Bertholdt 
NK  4. 8. 10.30 Uhr 10. Sonntag nach Trinitatis 

mit Abendmahl – anschl. 
Kirchencafé 

Pfr. Axel Bertholdt 

 

 



Freud und Leid 22 

 

 

 

 

Taufen 
 

Trauungen 
 

Bestattungen/Aussegnungen/Sterbefälle 
 

Geburtstage in Ermreuth 

 
Taufen, Trauungen, Bestattungen und Geburtstage werden nur im gedruckten 
Boten aufgeführt. 



23 Termine 

 

Termine Juni/Juli 
Regelmäßige Termine entnehmen Sie bitte der hinteren Umschlagseite 

Wann? Was? Wo? 
18.05. – 02.06.2024 Pfingstferien  
03.06. 9.30 Uhr Stillcafé (FSP) Schellenberger Weg 3 
03.06. 10.00 Uhr Ukrainetreff Gemeindehaus NK 
04.06. 16.30 Uhr Miteinander-Füreinander Vorstand  Gemeindehaus NK 
05.06. 17.00 Uhr Präparanden – Vorbereitung Wochenende in Kappel Gemeindehaus NK 
06.06. 18.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung E ➔ S.4-5 Gemeindehaus Ermreuth 
06.06. 20.00 Uhr Gebetskreis  Gemeindehaus NK 
07.06. „Street-Talking“ auf dem Bauernmarkt ➔ S.37 Vor dem Zehntspeicher 
09.06. 9.30 Uhr 75 Jahre Posaunenchor Ermreuth ➔ S.6-8 Peter-und-Paul Kirche E. 
10.06. 10.00 Uhr Ukrainetreff Gemeindehaus NK 
11.06. 14.30 Uhr Geburtstagscafé für Mai-Geburtstage Gemeindehaus NK 
12.06. 14.30 Uhr Seniorencafé im evang. Gemeindehaus ➔ S.10 Gemeindehaus NK 
12.06. 19.30 Uhr Träume – Singen zur Gitarre Gemeindehaus NK 
13.06. 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung NK ➔ S.4-5 Gemeindehaus NK 
13.06. 20.00 Uhr Literaturkreis Gemeindehaus NK 
14.06. 14.00 Uhr Tanzen im Sitzen Gemeindehaus-NK 
14.06. 19.00 Uhr Ökumenisches Tanzen  Gemeindehaus NK 
16.06. 14.00 Uhr Ausstellungseröffnung: Juden im dt. Fußball ➔ S.15 Synagoge Ermreuth 
17.06. 9.30 Uhr Stillcafé (FSP) Schellenberger Weg 3 
17.-22.06. Kleidersammlung des Spangenbergwerks ➔ S.32 Gemeindehaus NK 
18.06. 15.00 Uhr Trauercafé Gemeindehaus-NK 
19.06. 14.00 Uhr Ukrainetreff Gemeindehaus NK 
19.06. 17.15 Uhr Mitarbeiterabend von Diakonie für Kinder und Jugend Gemeindehaus NK 
20.06. ab 11.30 Uhr Tagesausflug Seniorentreff Ermreuth ➔ S.11 Riedenburg u.a. 
20.06. 15.00 Uhr Veeh-Harfen-Gruppe Gemeindehaus NK 
22.06. Kleidersammlung des Spangenbergwerks ➔ S.32 Gemeindehaus E 
23.06. 10.30 Uhr Gemeindefest „500 Jahre Gesangbuch“ in NK ➔ S.19+Rücks. Gemeindehaus NK 
24.06. 10.00 Uhr Ukrainetreff Gemeindehaus NK 
25.06. 19.30 Uhr Glaubensgespräche ➔ S.17 Gemeindehaus NK 
26.06. 14.30 Uhr Seniorencafé im evang. Gemeindehaus ➔ S.10 Gemeindehaus NK 
28.06. 14.00 Uhr Tanzen im Sitzen Gemeindehaus-NK 
28.06. 20.00 Uhr Lieder und Geschichten am Lagerfeuer (ök.)  ➔ S.15 kath. Pfarrgarten 
01.07. 9.30 Uhr Stillcafé (FSP) Schellenberger Weg 3 
02.07. 16.30 Uhr Miteinander-Füreinander Vorstand  Gemeindehaus NK 
03.07. 14.00 Uhr Ukrainetreff Gemeindehaus NK 
04.07. 20.00 Uhr Gebetskreis  Gemeindehaus NK 
08.07. 10.00 Uhr Ukrainetreff Gemeindehaus NK 
09.07. 14.30 Uhr Geburtstagscafé für Juni-Geburtstage Gemeindehaus NK 
10.07. 14.30 Uhr Seniorencafé im evang. Gemeindehaus ➔ S.10 Gemeindehaus NK 
10.07. 19.30 Uhr Träume – Singen zur Gitarre Gemeindehaus NK 
11.07. 19.30 Uhr Gemeins. Kirchenvorstandssitzung NK+E ➔ S.4-5 Gemeindehaus NK 
11.07. 20.00 Uhr Literaturkreis Gemeindehaus NK 
12.07. 14.00 Uhr Tanzen im Sitzen Gemeindehaus-NK 
12.07. 19.00 Uhr Ökumenisches Tanzen  Gemeindehaus NK 
14.07. 16.00 Uhr Mehrgenerationen-Musical ➔ S.12 Christuskirche NK 
15.07. 9.30 Uhr Stillcafé (FSP) Schellenberger Weg 3 
16.07. 15.00 Uhr Trauercafé Gemeindehaus-NK 
17.07. 14.00 Uhr Ukrainetreff Gemeindehaus NK 
18.07. 15.00 Uhr Veeh-Harfen-Gruppe Gemeindehaus NK 
19.07. 14.00 Uhr Tanzen im Sitzen Gemeindehaus-NK 
21.07. 11.00 Uhr Ökumen. Jazzfrühschoppen mit Weißwurst ➔ S.14 vor kath. Pfarrgem.Haus 
22.07. 10.00 Uhr Ukrainetreff Gemeindehaus NK 
24.07. 14.30 Uhr Seniorencafé im evang. Gemeindehaus ➔ S.10 Gemeindehaus NK 
27.07. – 09.09.2024 Sommerferien  
31.07. 14.00 Uhr Ukrainetreff Gemeindehaus NK 
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Diakonie für Kinder und Jugend e.V. in Neunkirchen am Brand 09134 70 84 053 
Von-Hirschberg-Str. 4, 91077 Neunkirchen am Brand (Büro: Mo-Do, 08.00-15.00 Uhr) 
 Geschäftsführerin: Dina Voges d.voges@diakonie-kiju.de 
 Stellv. Geschäftsführerin: Evelyn Lacken e.lacken@diakonie-kiju.de 
 Buchhaltung: Matthias Wörle m.woerle@diakonie-kiju.de 
 

 Internet: www.diakonie-kiju.de  
 

Spendenkonto: Sparkasse Forchheim,  IBAN: DE07 7635 1040 0020 0976 55 
  BIC: BYLADEM1FOR 
 

Evang. Kinderkrippe Von-Hirschberg-Str. 6, 91077 Neunkirchen am Brand  09134 708516 
 Leitung: Andrea Roder evang-kinderkrippe@diakonie-kiju.de 
 

Evang. Kindergarten Färbergartenweg 4, 91077 Neunkirchen am Brand 09134 283 
 Leitung: Swetlana Bichert evang-kindergarten@diakonie-kiju.de 
 

Evang. Integrativer Herrnbergstr. 14, 91077 Neunkirchen – Ermreuth 09192 1759 
Kindergarten Ermreuth Leitung: Lisa Heid kigaermreuth@diakonie-kiju.de 
 

Evang. Kinderhort Fröschau 12, 91077 Neunkirchen am Brand  09134 70 60 75 
 Leitung: Dagmar Lamprecht-Dillig  evang-kinderhort@diakonie-kiju.de   

Offene Ganztagsschule Schellenberger Weg 26, 91077 Neunkirchen a. Br. 09134 70 5574 
 Leitung: Karin Bätz offene-ganztagsschule@diakonie-kiju.de 
 

Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) Mittelschule Neunkirchen am Brand 
 Schellenberger Weg 26, 91077 Neunkirchen am Brand 09134 705 576 
 Leitung: Sandra Edelhäußer  jas@ms-neunkirchen.de 
 

Familienstützpunkt Von-Hirschberg-Str. 8, 91077 Neunkirchen am Brand 0176 46 12 51 82 
 Leitung: Natascha Söhner fsp-neunkirchen@diakonie-kiju.de 
 

Ferienprogramm Von-Hirschberg-Str. 4, 91077 Neunkirchen am Brand  09134 70 84 053 
 Leitung: Katrin Arnold ferienprogramm@diakonie-kiju.de 
 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Auch in diesem Jahr geht der Ferienspaß weiter!  

Wir freuen uns auf ein buntes und ansprechendes Sommerferienprogramm, 
das in der Zeit vom 29. Juli bis 11. August sowie vom 26. August bis 08. 
September 2024 stattfinden wird. 

Wir wünschen allen Kindern und Jugendlichen spannende Erlebnisse, neue 
Erfahrungen und viel Spaß und Erholung beim Sommerferienprogramm. 

Katrin Arnold 

 
 

mailto:d.voges@diakonie-kiju.de
mailto:r.hofmann@diakonie-kiju.de
mailto:m.woerle@diakonie-kiju.de
mailto:fsp-neunkirchen@diakonie-kiju.de
mailto:ferienprogramm@diakonie-kiju.de
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Ökumenischer Familienstützpunkt 
in Neunkirchen 

Herzliche Einladung zu unseren Veranstaltungen  
 

Wir vermitteln Babysitter 

Im Ökumenischen Familienstütz-
punkt Neunkirchen am Brand ist 
ein Pool an gut ausgebildeten 
Babysittern entstanden. Die 
Jugendlichen wurden am 04./05. 
Mai 2024 in einem 10-stündigen 
Wochenendkurs in folgenden 
Themenbereichen geschult:  

• Motivationsklärung  
• kindliche Entwicklung  
• Säuglingspflege zum Beispiel 
wickeln 
• rechtliche Fragen (Rechte und 
Pflichten einer Babysitterin und 
eines Babysitters)  
• Spiele & Aktivitäten mit Kindern  
• grundlegendes Wissen in Erster 
Hilfe am Kind  
• Erstgespräch und Erster Einsatz  
Falls Sie Interesse an einer 
Babysitter-Vermittlung haben, 
wenden Sie sich gerne vertrau-
ensvoll an mich.  

Ihre Natascha Söhner 
 

Babymassage 

Durch die sanften Berührungen 
der Babymassage erfährt dein Baby 
Wärme, Zuwendung und Entspan-
nung. Bei der sanften Baby-
massage steht das Wohlbefinden 
im Vordergrund, wobei zugleich 
positive Effekte auf Kreislauf, 
Muskulatur, Verdauung und 

Durchblutung der Haut erzielt 
werden. Babymassage fördert die 
Eltern-Kind-Bindung und eine 
gute Entwicklung des Babys. 
Neuer Kurs ab 06. Juni 2024! 
donnerstags 09.30 - 10.30 Uhr  
Zielgruppe: 2-5 Monate alte Babys 
5 Einheiten 
Kursleitung: Daniela Rittmaier, 
zertifizierte Babymassage-Leiterin 
Wo: Schellenberger Weg 3, NK  
Preis: 78,00 Euro Kursgebühr  
 
 

FIT MOM 

Bist du bereit, wieder aktiv zu 
werden und gleichzeitig Zeit mit 
deinem Baby zu verbringen? In 
einer Gruppe von Müttern 
trainieren wir gemeinsam und 
stärken unseren Körper an der 
frischen Luft. Der Kurs konzentriert 
sich darauf, den Beckenboden zu 
schonen und den Körper nach der 
Schwangerschaft zu stärken. 
Wann: 12./19. und 26. Juni 2024 
Uhrzeit: 09.00 bis 10.00 Uhr 
Leitung: Franziska Meier, 
Präventionstrainerin, Medizinische 
und Funktional Fitnesstrainerin, 
buggyFit Trainerin 
Wo: Spielplatz an der Grundschule 
Neunkirchen  
Preis: 60,00 Euro Kursgebühr 
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PEKiP-Gruppe 

Das erste Lebensjahr ist eine ganz 
besondere Zeit, in der Sie Ihr Baby 
mit Spiel- und Bewegungsan-
regungen durch das erste 
Lebensjahr begleiten. 
Neue Kurse ab 20. Sep. 2024! 
Januar bis März 2024 – geborene 
Kinder 10 Termine immer freitags 
Uhrzeit: 09.00 – 10.30 Uhr 
 

April bis Mai 2024 – geborene 
Kinder 10 Termine immer freitags 
Uhrzeit: 11.00 bis 12.30 Uhr 
Referentin: Natascha Söhner, 
zertifizierte PEKiP-Gruppenleiterin 
Wo: Schellenberger Weg 3, 
Neunkirchen am Brand 
Preis: 120,00 Euro Kursgebühr 

 
Der Familienstützpunkt geht in 

die Sommerpause 
vom 29. Juli bis 30. August 2024! 
 

Bitte um Beachtung:  
In der Zeit vom 1. - 26. Juli 2024 
finden keine Beratungen statt. 
 

Kontaktdaten: 
Ökumenischer Familienstützpunkt 
Von-Hirschberg-Straße 8 
(Gemeindehaus) 
Ansprechpartnerin: Natascha Söhner 
Telefon: 0176 46125182  
fsp-neunkirchen@diakonie-kiju.de; 
www.familienstuetzpunkt-nk.de 
 

  Sommerferienprogramm 2024 in Neunkirchen
Auch in diesem Jahr geht der 
Ferienspaß weiter… 
Die Diakonie für Kinder und Jugend 
e.V. organisiert in Kooperation mit 
der Marktgemeinde Neunkirchen 
das diesjährige Sommerferien-
programm. Seien Sie gespannt auf 
ein vielseitiges Angebot mit rund 
50 Veranstaltungen für Kinder und 
Jugendliche im Alter von 6 bis 14 
Jahren. Bei einer bunten Mischung 
aus bekannten und neuen Kursen 
ist garantiert für jeden etwas Tolles 
dabei. 
Der Programm-Flyer wird an alle 
Schülerinnen und Schüler der 
Grundschule Neunkirchen am 
Brand verteilt sowie im Rathaus 

und an anderen 
zentralen Punkten in 
Neunkirchen ausgelegt.  

Die Anmeldung zu den Kursen 
erfolgt online vom 01. bis 15. Juli 
2024 unter www.neunkirchen-am-
brand.ferienprogramm-online.de.  

Dort finden Sie detaillierte 
Informationen zu den einzelnen 
Veranstaltungen. 
Wir wünschen allen Kindern und 
Jugendlichen einen spannenden 
und erholsamen Sommer und 
natürlich viel Spaß beim 
Sommerferienprogramm! 
 

Diakonie für Kinder und Jugend e.V. 

 

http://www.familienstuetzpunkt-nk.de/
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Frühlingsfest der Waldgruppe  

des Evang. Kindergartens Neunkirchen  

Unter dem Motto "Heit stell ma an 
Maibaum auf!" feierte die Waldgruppe 
des Evangelischen Kindergartens ihr 
diesjähriges Frühlingsfest. Schon 
Wochen vor dem Ereignis durften die 
Waldkinder in einer demokratischen 
Abstimmung einen passenden Baum 
auswählen. Mit professioneller Hilfe 
wurde dieser schließlich gefällt, von 
den Kindern auf das Grundstück 
transportiert und liebevoll ge-
schmückt. 

Am Samstag, den 4. Mai, war es dann 
endlich soweit: Die "Waldfamilie" 
versammelte sich bei strahlendem 
Wetter und bester Stimmung um den 
Maibaum. Eltern, Geschwister, 
Großeltern, Tanten, Onkel und sogar 
unser liebstes Schaf Pebble 
bewunderten den fröhlichen Tanz der 
Waldkinder. 

Das Fest bot nicht nur ein visuelles 
Spektakel, sondern auch kulinarische 
und künstlerische Genüsse. Ein 
reichhaltiges Buffet lud zum 
Schlemmen ein, während die Kinder 
sich beim Schminken in fantasievolle 
Wesen verwandelten. Besonders 
beliebt war die Apfel-Lolli-Station, an 
der sich Klein und Groß gleichermaßen 
erfreuten. 

Wir sind überwältigt von der positiven 
Resonanz und der großartigen 
Unterstützung durch die gesamte 
Gemeinschaft. Es war ein gelungenes 
Fest, das unsere Verbundenheit mit der 
Natur und untereinander gestärkt hat. 

Das Waldteam  

 



Diakonie für Kinder und Jugend e.V. 28 

 

Osterbrunnenschmücken in Ermreuth
In Ermreuth wird der Osterbrunnen 
bunt: Die Kinder des Kindergartens 
Ermreuth haben gemeinsam mit ihren 
Erzieherinnen in den letzten Wochen 
Blumentöpfe bepflanzt und bunte 
Osterdekoration gebastelt. Mit viel 
Freude am Gestalten haben die Kinder 
an ihren Kunstwerken gearbeitet und 
sind nun stolz auf das Ergebnis. 
In der Woche vor Ostern durften die 
Vorschulkinder ihre selbstgebastelten 
Werke am Osterbrunnen anbringen 
und zusammen mit Hermann Stengel 
und Marlena Schulz-Drost aus 
Ermreuth die Blumentöpfe rund um 
den Brunnen an der Ermreuther 
Hauptstraße dekorieren. Besonders 
große Freude bereiteten ihnen das 
Platzieren der vielen bunten Ostereier. 
Das Team des Kindergartens Ermreuth 
bedankt sich herzlich bei Hermann und 
Marlena für die tolle Gelegenheit und 
ihren tatkräftigen Einsatz.  

Ebenso geht ein besonderer Dank an 
die zahlreichen Spender, die sich bei 
der Frühlingsblumenaktion beteiligt 
haben und einen der Blumentöpfe 
mitgenommen haben. Ein weiterer 
Dank gilt auch dem Gartenbauverein 
und dem Frauencafé, die es uns 
ermöglicht haben, die selbstge-
stalteten Blumentöpfe am oberen 
Osterbrunnen aufzustellen. Ebenso 
möchten wir uns beim Elternbeirat des 
Kindergartens bedanken, der uns 
tatkräftig bei der Umsetzung der Idee 
unterstützt hat. 
Mit viel Liebe und Kreativität haben 
die Kinder des Kindergartens Ermreuth 
gemeinsam mit allen Beteiligten ein 
fröhliches Osterfest vorbereitet und 
die Gemeinschaft im Dorf ein Stück 
bunter gemacht. 

 
Team des Kindergartens Ermreuth 
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Verabschiedung im Kindergarten Ermreuth
„Guter Gott lass deinen Segen, wie ein 
rotes Band der Liebe überall und 
allezeit für uns, am weiten Himmel 
stehen und dann strahlt ein bunter 
Regenbogen über unsere Welt, der uns 
zeigt, dass du uns Menschen immer 
liebst … und nie vergisst.“  

Am Freitag, den 22. März, wurde 
Pfarrer Dr. Malte Lippmann feierlich 
im Kindergarten Ermreuth verab-
schiedet. Die Kinder hatten sich etwas 
ganz Besonderes überlegt, um dem 
Pfarrer einen gebührenden Abschied 
zu bereiten. 

Mit einem farbenfrohen Segenslied 
ließen die Kinder die bunten Farben 
des Regenbogens tanzen während sie 
gemeinsam dazu sangen.  

Als besonderes Geschenk überreichten 
die Kinder Pfr. Malte Lippmann einen 
wunderschön gestalteten Schirm, der 
ihn sowohl bei Sonnenschein als auch 
bei Regen begleiten soll. Daran 
befestigt waren viele liebevoll gemalte 
gute Wünsche der Kinder.  

In seiner Abschiedsrede bedankte sich 
Pfr.  Malte Lippmann für die herzliche 
Verabschiedung und versicherte den 
Kindern, dass er die gemeinsame Zeit 
im Kindergarten der Kirche sehr 
geschätzt habe. Gleichzeitig freue er 
sich aber auch auf den neuen 
Lebensabschnitt im Ruhestand, der 
sicherlich viele spannende Erlebnisse 
für ihn bereithalten werde. 

Die Kinder und das Team des 
Kindergartens Ermreuth wünschen 
Pfarrer Malte Lippmann für seinen 
neuen Lebensabschnitt Gottes Segen 
und die richtige Mischung zwischen 
Sonne und Regen.  

Das Kindergartenteam 
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 Ein Nachmittag voller Zauber und Freude 
 Familienfest im Evangelischen Kindergarten Neunkirchen  

Der Garten des Evangelischen 
Kindergartens verwandelte sich 
kürzlich in eine strahlende Manege, als 
das alljährliche Familienfest unter dem 
Motto "Willkommen im Zirkus“ 
stattfand. Mit dem Auftaktlied „Leute 
kommt zum Zirkuszelt“ begann ein 
unvergesslicher Nachmittag, der von 
magischen Momenten, strahlenden 
Kinderaugen und einer herrlich 
entspannten Atmosphäre geprägt war. 
Die kleinen Zirkuskünstler zeigten sich 
voller Stolz und Euphorie, als sie ihre 
einstudierten Vorführungen präsen-
tierten. Die Darbietungen reichten von 
den zauberhaften Tricks eines 
imaginären Magiers, der Gummi-
bärchen nach Afrika zauberte und sie 
wieder zurückholte, über die ge-
schmeidigen Bewegungen von 
Leoparden, die elegant durch Reifen 
sprangen, bis hin zu wagemutigen 
Akrobatikkünsten, mit einer Kinder-
pyramide und jonglierten Tellern. 
Selbst fliegende Kuscheltiere und der 
amüsante Mülltonnenakt sorgten für 
Begeisterung.  

Nach den atemberaubenden Vorfüh-
rungen erwarteten die Kinder 
zahlreiche Stationen, die zum Spielen 
und Entdecken einluden. Zusätzlich 
konnten sich die kleinen Gäste am 
Seiltanz versuchen, beim Dosenwerfen 
ihre Treffsicherheit unter Beweis 
stellen, Seifenblasen verfolgen, ihrer 
kreativen Ader beim Malen freien Lauf 
lassen und sogar Popcorn selbst 
herstellen und verteilen. Eine 
Fotowand ermöglichte es zudem, 
bleibende Erinnerungen an diesen 
besonderen Tag festzuhalten.  
Besonders beliebt war die Tombola, die 
durch die spendable Unterstützung 
örtlicher und überregionaler Unter-
nehmen eine Vielzahl großartiger 
Preise bereithielt. 
Für das leibliche Wohl war ebenfalls 
gesorgt. An der Grillstation wurden 
köstliche Leckereien zubereitet, 
begleitet von einer reichhaltigen 
Auswahl an Kuchen, Eis, Salaten und 
Getränken – für jeden Geschmack war 
etwas dabei. 
Ein besonderer Dank gebührt den 
engagierten Erziehern und der Leitung 
des Kindergartens, die mit ihrem 
unermüdlichen Einsatz und ihren 
kreativen Ideen dieses Fest zu einem 
Erlebnis gemacht haben. Ihre Hingabe 
und ihr Engagement haben dazu 
beigetragen, dass dieser Tag für die 
Kinder und ihre Familien zu einem 
unvergesslichen Highlight wurde. 
 Der Elternbeirat
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Der Hort auf den Spuren von Felix Müller 

In den Osterferien besuchten die 
Hortkinder das Felix-Müller-Museum 
in Neunkirchen. Warum heißt das 
Felix-Müller-Museum so? Wer ist Felix 
Müller? 
Die Kinder entdeckten Bilder und 
Plastiken, zeigten sich gegenseitig, was 
sie besonders fanden, stellten Fragen 
und es entstanden Gespräche auch zu 
biblischen Themen der Werke. Dann 
waren sie selbst als Künstler unterwegs 
und zeichneten ihre interessantestes 
Felix-Müller-Werke ab.  

 
Am nächsten Tag entstand daraus eine 
eigene kleine Ausstellung von 
Zeichnungen der Kinder im Hort. 
Nach dem Museumsbesuch fanden die 
Kinder auf dem Rückweg rund um die 
katholische Kirche viele Arbeiten von 
Felix Müller: Türen und Tore, 
Wandbilder, Plastiken und einen 
Grabstein. Sie staunten, dass so vieles, 
das sie vom Vorübergehen kannten, 
von ihm in Neunkirchen zu sehen ist. 
 

Dagmar Lamprecht, Hortleitung 

 
Bei der Arbeit und … 

 
 

 
… die Kunst nachempfinden 

 
 

Selbstporträt von Felix Müller 
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Danksagung der Konfirmandinnen und Konfirmanden 
Konfirmation in Ermreuth am 24. März 2024 

 
Herzlichen Dank… 
… für die zahlreichen Glückwünsche 
und schönen Geschenke zu unserer 
Konfirmation am 24. März 2024 in 
der Kirche St. Peter und Paul in 
Ermreuth sagen: 
Tim Ederer, Marlene Hausirek, 
Isabelle Heck und Carina Doneff. 
Ein besonderer Dank geht an 
Pfarrer Dr. Malte Lippmann für die 
Begleitung durch unsere Konfir-
mandenzeit und die feierliche 
Gestaltung des Gottesdienstes sowie 
an den Posaunenchor Ermreuth für 
die musikalische Begleitung. 

 
 

Kleidersammlung  
Deutsche Kleiderstiftung Spangenberg  

(Mitglied im Diakonischen Werk) 
 

Im Mittelpunkt der täglichen Arbeit 
der Stiftung steht die Versorgung 
bedürftiger Mitmenschen im In- und 
Ausland mit guter gebrauchter 
Kleidung. So werden Hilfsgüter 
finanzschwachen Mitmenschen und 
Projektpartnern u.a. in Albanien, 
Kasachstan und in der Ukraine zur 
Verfügung gestellt. Ebenso wird 
zeitnahe Katastrophenhilfe, z.B. bei 
Hochwasser geleistet.  
In Deutschland kooperiert die Stiftung 
mit Kleiderkammern und anderen 
sozialen Einrichtungen. 

Bringen Sie bitte Ihre Kleidung und 
Schuhe sowie Haushaltswäsche im 

Plastikbeutel gut verpackt – bitte keine 
Kartons, zu folgenden Sammelstellen: 
(Im Pfarramt können bei Bedarf leere 
Plastikbeutel abgeholt werden.) 
 

Neunkirchen 

Mo. 17. – Fr. 21.6.  17.00 – 19.00 Uhr 
Sa. 22. Juni 10.00 – 12.00 Uhr 
ins Evangelischen Gemeindehaus im 
Jugendraum im Atrium  
 

Ermreuth 

Sa. 22. Juni  10.00 – 18.00 Uhr 
ins Evang. Gemeindehaus in Ermreuth, 
Pfarrgasse 1 
 

Für Ihre Unterstützung danken Ihnen 
Ihre Kirchengemeinden 
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Ausstellung - Dalí 
Demnächst bei uns mit ihrer Hilfe 

 
Wenn sie den Namen Dalí hören, 
denken sie dann auch an einen der 
exzentrischsten Künstler des 
Surrealismus, dessen Werke genauso 
durchgeknallt sind wie sein Leben war?  
 
In den 1930er-Jahren entwickelte er 
die paranoisch-kritische Methode, eine 
kreative Technik, die bei der Fähigkeit 
des Gehirns ansetzt, Verbindungen 
zwischen Dingen wahrzunehmen, die 
real gar nicht vorhanden sind. Der 
Künstler nutzte dies um Doppelbilder 
zu schaffen, in denen er Objekte 
darstellte, die zu anderen Objekten 
wurden; so schuf er Assoziationen 
zwischen Dingen, die rational nicht 
miteinander verbunden sind. 
 
Sie möchten mehr über die Maltechnik 
von Salvadore Dalí erfahren? Dann 
sind sie bei der Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde Neunkirchen am Brand 
genau richtig. Unsere Kirchengemeinde 
plant eine Ausstellung  
mit Dalí-Bildern vom  

12. – 27. Oktober 2024. 
 

Helfer, wie z. B. das Aufsichtspersonal, 
werden mit einem Einführungsvortrag 
am 15. September 24 gesondert 
geschult; d. h. sie erfahren sehr viel 
über Dalí. Bei Bedarf wird es noch 
weitere Vorträge zur Schulung des 
Ausstellungspersonals geben. 
 

Wenn ihr Interesse am Mitmachen 
geweckt wurde, melden sie sich bitte 
bei: 
Evang.-Luth. Pfarramt 
Tel.: 09134-883 oder E-Mail 
pfarramt.neunkirchen.brand@elkb.de 
mit dem Stichwort Dalí-Ausstellung 

oder bei 
Wilfried Heese 
Tel.: 09134-7468 oder E-Mail 
Wilfried.heese@t-online.de 
 
Es ist bestimmt eine einmalige 
Erfahrung, die sie als Ausstellungs-
helfer machen können. 
Wir freuen uns, wenn wir sie in 
unserem Team begrüßen dürften. 
 
 

 
 
 

mailto:pfarramt.neunkirchen.brand@elkb
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Wir feiern den 1. Geburtstag und 
laden Sie ganz herzlich dazu ein! 

 
Am Freitag den 12. Mai 2023 war ein 
großer Tag für die Seniorinnen und 
Senioren sowie für die Marktgemeinde 
Neunkirchen am Brand. Das 
Seniorenbüro wurde im Erdgeschoss 
des neuen Rathauses im Klosterhof 
eröffnet. Das Interesse um das Thema 
Älterwerden zeigte sich an der großen 
Anzahl von Gästen bei der Eröffnung. 
Ein Jahr später,  

am Freitag, den 7. Juni 2024, 
von 15-18 Uhr 

feiern wir den ersten Geburtstag 
dieser Einrichtung und laden Sie ganz 
herzlich dazu ein. 
 
Die direkte Anlaufstelle für jüngere 
und ältere Seniorinnen und Senioren 
und ihren Angehörigen mitten im 
Zentrum von Neunkirchen am Brand 
wird sehr gut angenommen. 
Seit der Eröffnung des Seniorenbüros 
werden regelmäßige Aktionen 
angeboten: 

• Offene Ohren für Senioren, zweimal 
wöchentlich  

• Pflege- und Demenzberatung,  
nach Terminvereinbarung 

• Pflegestammtisch für Angehörige 
und Interessierte, 
nach Terminvereinbarung 

• Altersgerecht wohnen,  
nach Terminvereinbarung 

• Online im Alter,  
nach Terminvereinbarung 

• Schreibwerkstatt, kreatives Schrei-
ben, Anmeldung erforderlich 

• Lindenspaziergänge, wöchentlich 
bei schönem Wetter 

• Spielenachmittag 

• Boule im Brandbachgarten 
Zusätzlich zu den aufgeführten 
Aktivitäten laufen noch folgende 
Projekte oder sind in Planung: 

• Initiative Wohnen im Alter 

• Projekt Alltagsbegleiter 

• Schüler helfen Senioren bei der 
Handy-Nutzung 

• Regelmäßige Kinobesuche 

• Was tun, wenn die Augen 
schlechter werden? 

• Häusliche Pflege gestalten  

• Erste-Hilfe-Kurs  
 
Der Seniorenbeirat arbeitet eng mit 
Stefanie Elflein, Fachstelle für 
Seniorenarbeit, zusammen. Ihr persön-
liches Beratungsangebot umfasst u.a.: 
Vorsorgevollmacht und Patienten-
verfügung, Hausbesuche bei 
besonderen Lebenslagen, sowie die 
Vermittlung von Hilfen zu Hause.
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Tauffest in der Christuskirche: 
Sonntag, 22. September im Gottesdienst um 10.30 Uhr 

 

Manche Familien wollten zwar 
eigentlich ihr Kind bald taufen lassen, 
aber dann war erst die Oma krank, 
dann der Pate im Urlaub und dann 
kamen berufliche Termine in die Quere 
... und irgendwann war die geplante 
Taufe unter vielen anderen Fragen des 
Alltags in den Hintergrund geraten. 

Wenn Sie auch dazu gehören oder 
vielleicht das große, von der Familie 
erwartete Fest und den Aufwand 
scheuen, dann haben wir für Sie ein 
gutes Angebot: 

Die Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Neunkirchen am Brand plant wieder 
ein Tauffest für alle Familien zu 
organisieren, die bei der Feier der 
Taufe ihres Kindes gerne unterstützt 
werden möchten. Am Sonntag, den  
22. September möchten wir den 
Hauptgottesdienst ganz unter das 
Thema Taufe stellen. 

Alle Familien, die die Taufe Ihres 
Kindes gerne nachholen möchten, sind 
herzlich zum Mitfeiern eingeladen. 

Es erwartet die Familien ein fröhlicher, 
kindgerechter Gottesdienst und im 
Anschluss daran lädt die Kirchen-
gemeinde die Tauffamilien mit ihren 
Gästen ein, die Taufe im Gemeinde-
haus mit den Paten und engsten 
Angehörigen zu feiern – bei warmem 
Wetter natürlich auch gerne im Atrium 
im Freien.  

Wir sorgen für Bratwurst und Steak 
vom Grill. Dazu gibt es Brötchen und 
Kartoffelsalat. Die Kosten übernimmt 
die Kirchengemeinde – wir freuen uns 
aber über Spenden in unser 
Sammelkörbchen.  

Die Gesamtzahl der (angemeldeten) 
Gäste pro Tauffamilie sollte nicht 
höher als 10 Personen sein. 

Für jede Tauffamilie gibt es im Vorfeld 
ein individuelles Taufgespräch mit 
Pfarrer Axel Bertholdt (telefonisch 
erreichbar im Pfarramt 09134-883 
oder unter 0170-4118559) 

 

 

 

 

Wir freuen uns auf ein fröhliches und 
lebendiges Tauffest. 

Wenn auch Sie Ihr Kind taufen lassen 
möchten und Sie sich gerne beim 
Tauffest anschließen möchten, melden 
Sie sich doch einfach im Pfarramt oder 
bei Pfarrer Axel Bertholdt. 

Natürlich sind weiterhin auch Taufen 
im kleineren Rahmen oder in anderen 
Hauptgottesdiensten möglich. Rufen 
Sie an, dann können wir gerne einen 
Termin vereinbaren. 
 

Axel Bertholdt, Pfr. 
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Wort des Dekans  
 
Liebe Mitchristen,  
rund siebzig amtierende Kirchen-
vorsteherinnen und Kirchenvorsteher 
und neue Kandidatinnen und 
Kandidaten trafen sich Ende April zu 
einem vom Dekanat organisierten 
Begegnungsabend. Diese große Zahl, 
insgesamt sind in unserem Dekanat 
rund einhundert Frauen und Männer 
bereit für den Kirchenvorstand ihrer 
Gemeinde zu kandidieren, zeigt, dass 
die Kirche in unserem Dekanat 
Gräfenberg nah bei den Menschen ist, 
ja „Kirche der Menschen“ ist, wie ein 
Buchtitel meines Dekanskollegen Dr. 
Steffen Bauer lautet.  
 
„Kirche der Menschen“, weil Kirche bei 
uns nicht nur und auch nicht 
vorwiegend von den Hauptamtlichen, 
den Pfarrerinnen und Pfarrern 
getragen wird, sondern von vielen 
Frauen und Männern, die sich 
ehrenamtlich engagieren für ihre 
Kirchengemeinde und unser Dekanat. 
Mit an der Spitze dieser vielen 
engagierten Menschen stehen die 
Kirchenvorsteherinnen und Kirchen-
vorsteher, da sie in dieser Funktion 
zusammen mit ihrer Gemeinde-
pfarrerin oder ihrem Gemeindepfarrer 
die Aufgabe haben, ihre Kirchen-
gemeinde zu leiten.  
 
Das, worum der Synodale Weg in der 
katholischen Kirche seit vielen Jahren 
mit Rom und dem Vatikan ringt und 
streitet, ist in unserer evangelischen 

Kirche - Gott sei 
Dank- längst 
Wirklichkeit, ja 
viele Jahrzehnte 
lang gut einge-
übte Praxis: die 
gemeinschaft-
liche Leitung von 
Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen – 
und das auf Augenhöhe. Kirchen-
vorsteherinnen und Kirchenvorsteher 
sind keine Bittsteller, die ihre 
Vorschläge vorbringen dürfen, die 
dann eventuell und vielleicht sogar 
Gehör finden. Sie sind vielmehr 
Impulsgeberinnen und Teilhaber an der 
Leitungsverantwortung der Gemeinde 
und Kirche.  
 
Und gerade in Zeiten, in denen die 
Hauptamtlichen immer weniger 
werden und die von ihnen zu 
betreuenden Seelsorgebereiche immer 
größer, kommt den Kirchenvor-
steherinnen und Kirchenvorstehern 
eine noch wichtigere Rolle und 
Aufgabe zu. Die Aufgabe, die 
Veränderungen, die Kirche durch die 
gesamtgesellschaftliche Entwicklung 
derzeit erlebt, nicht nur hinzunehmen, 
sondern ganz aktiv mitzugestalten. Die 
– neu-deutsch – Transformationspro-
zesse nicht nur zu beobachten und 
hinzunehmen, sondern als Mitgestalter 
ganz bewusst mit zu lenken und mit zu 
beeinflussen.  
 
Der Apostel Paulus schreibt im zweiten 
Korintherbrief: Ist jemand in Christus, 
so ist er eine neue Kreatur; das Alte 
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ist vergangen, siehe Neues ist 
geworden. (2. Korinther 5,17)  
 
Dass Neues wird, bzw. dass Neues 
schon geworden ist, gilt auch für Vieles 
in unserer Kirche in unserem Dekanat. 
Ansätze, wie der Cargo-Runner “Kirche 
unterwexx” in Kirchrüsselbach, die 
Bauwagenkirche in Igensdorf, die 
„Street-talking“ Aktionen des 
Workshops Zukunft, oder die „Aktion 
einfach heiraten“ oder die geplanten 
Tauffeste in einzelnen Gemeinden 
zeigen das große Potential, das wir als 
Kirche haben und in unserem Dekanat 
auch nutzen, um Menschen mit dem 
Evangelium, mit der guten Botschaft 
von der grenzenlosen Barmherzigkeit 
unseres guten Gottes zu erreichen,  
wenn wir uns gemeinsam auf den Weg 
machen und Kirche neu denken.  
 
Neues zu gestalten und gleichzeitig das 
gute Bewährte, dort wo es 
angenommen wird und lebt, 
fortzuführen - und beides in Zeiten 
abnehmender Ressourcen gut 
miteinander abzuwägen, das wird die 
große Aufgabe der nächsten Jahre. Ich 
bin sicher, dass Gottes Geist uns dabei 
begleitet und inspiriert, ja uns führt 
auf neue Wege.  

Ihr Dekan Reiner Redlingshöfer  

„street talking“ 

„Bauernmarkt mit 
Reden auf´ da Straß´…“  

Freitag, 07. Juni 2024 
von 14.00 –18.00 Uhr 

Das Team vom Workshop Zukunft 
möchte gerne wieder mit Menschen ins 
Gespräch kommen. Ganz entspannt 
zwischen Ständen mit regionalen 
Produkten wollen wir an diesem 
Freitagnachmittag beim Neunkirchner 
Bauernmarkt mit vor Ort sein. 
Unser Angebot: Nichts verkaufen, 
sondern vor, nach oder zwischen den 
Einkäufen ins Gespräch kommen… 
Wir freuen uns auf Sie! 
Ort: Platz vor der Zehntscheune,  
in Neunkirchen am Brand 

Das Projektteam aus Mitgliedern aus 
mehreren Gemeinden im Dekanat  

unter der Leitung von  
Dekan Reiner Redlingshöfer 
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Evang. Öffentliche Bücherei Ermreuth 
Tel.   0 91 92 - 99 79 88 
E-Mail: buecherei-ermreuth@neikergn.de 
 Herrnbergstr. 14, 91077 Ermreuth 
Öffnungszeiten: Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr; Sonntag 10.00 – 11.30 Uhr 

Gruppe Termin/Thema Ansprechpartner*in 
Miteinander-Füreinander 
Vorstandssitzungen 

Jeden 1. Di. im Monat 16.30 Uhr 
04.06. / 02.07. 

Wilhelm Friedrich Tel. 1665 

Konzertteam Nach Absprache Ralf Sauer Tel. 908727 

Eltern – Kind – Café 
Beratungszeiten des 
Familienstützpunkts  

Di. 10.00-11.30 Uhr 
Mo.  8.00-9.00 Uhr 

Natascha Söhner 
 Tel. 0176-46125182 

Redaktionsschluss nächster Bote: 18. Juli 2024 

  Pinnwand 

 

mailto:buecherei-ermreuth@neikergn.de
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Alle Telefonnummern, wenn nicht anders angegeben, mit der Vorwahl 09134- 
Wenn Sie Interesse an einer Gruppe haben, rufen Sie uns bitte an.  

 
 
 

Gruppe Termin/Thema Ansprechpartner*in 
Krabbelgruppe des ökum. 
Familienstützpunktes 

Mi.  9.30–11.00 Uhr 
(Schellenberger Weg 3, NK) 

Daniela Rittmaier Kontakt-Email: 
fsp.krabbelgruppe_neunkirchen@yahoo.com 

Jungschar Fr.  17.00–18.30 Uhr Joella Berger  Tel. 0176-80685654 

Abendgebet  
(Gebetskreis) 

Einmal im Monat  20.00 Uhr 
06.06./04.07. 

Ulrich Fontius Tel.  908469 
 

Ukraine-Treff Mo., 10-12 Uhr oder Mi., 14-16 Uhr Pfr. Axel Bertholdt Tel.  883 

Man(n) trifft sich Mi. monatlich 20.00 Uhr 
aktuell keine neuen Termine 

Frank Melchner Tel.  4599 

Glaubensgespräche letztes Mal Dienstag, 25.06., 19.30 Uhr Pfr. Herbert Kolb Tel. PfA: 883 

Offenes Seniorencafé/ 
Seniorenkreis 
 

Mi. 14-täglich 14.30 Uhr  
12.06./26.06./10.07./24.07.. 

Pfarramt Tel.  883 
Ulrike Schramm, Hanne Mairhofer, 
Tina Hermann 

Seniorentreff Im Gemeindehaus Ermreuth 14.00 Uhr 
monatlich: Juli-August: Sommerpause 

Pfarramt E  Tel.09192 295 
Pfarramt NK  Tel 09134 883 

Frauencafé Im Gemeindehaus Ermreuth  Ingrid Backöfer Tel. 09192 6885 

Geburtstagscafé Monatlich Di. 14.30-16.00 Uhr 
11.06./09.07. 

Pfarramt Tel. 883 

Trauercafé Monatlich Di.  15.00–16.30 Uhr 
18.06./16.07. 

Pfarramt Tel.  883 

Flötenkreis Mo. 17.00 Uhr Ute Springer Tel.  9186 

Träume- 
Singen zur Gitarre 

Jd. Zweiten Mi. im Monat 19.30 Uhr 
12.06./10.07. 

Wilfried Hermann Tel.  9364 

Kantorei Mo. 20.00 Uhr 
nicht in den Ferien 

Nina Drexler Tel. 7082790 
Dr. Constanze Pott Tel. 7084817 

Seniorenchor 
„Vergissmeinnicht“ 

Mo. 14.30–16.00 Uhr 
3.6./10.6./17.6./24.6./1.7./8.7./15.7./22.7. 

Dr. Kerstin Jaunich   

Lost ¿unday (Band) Nach Absprache Christoph Jäschke Tel.  5878 

Posaunenchor Ermreuth Do. 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus Ermreuth 

Alfred Heid Tel. 09192-7567 

Veeh-Harfen-Gruppe Monatlich, Donnerstag 15.00 Uhr 
20.06./18.07. 

Stefanie Elflein  Tel. 707823 

Literaturkreis Jeden 2. Do. im Monat 19.30 Uhr 
13.06./11.07. 

Gertrud Kufner Tel.  995595 
Hildegund Germeroth Tel.  5829 

Tanzen im Sitzen Fr. 14-täglich 14.00-15.30 Uhr 
14.06./28.06./12.07./19.07. 

Inge Wehrfritz Tel. 09192-998478 

Tanzen verbindet Leib 
und Seele (Ökumen.) 

Fr. monatlich 19.00 Uhr 
14.06./12.07. 

Stefanie Elflein Tel. 707823 

mailto:fsp.krabbelgruppe_neunkirchen@yahoo.com


 

 

Gemeindefest 
am Sonntag, den 23. Juni 2024 

im Atrium der Christuskirche 

Herzliche Einladung 
 
10.30 Uhr Gottesdienst 

anschließend Mittagessen vom 

Grill und Salatbuffet 

nachmittags Kaffee und Kuchen 

zwischendurch gibt es  
• Orgelführungen,  
• Quiz und  
• eine Spielstraße für die Kinder und alle    
  Junggebliebenen 
 
… und natürlich freuen wir uns auch über Gäste aus Ermreuth! 
 

Anlässlich des 500. Jubiläums des evangelischen Gesangbuchs soll am Ge-
meindefest eine kleine Ausstellung von Gesangbüchern im Gemeindehaus 
präsentiert werden. Wenn Sie alte oder neue Kirchengesangbücher zu Hause 
haben – gleich welcher Konfession – dann würden wir uns freuen, wenn Sie 
diese in der Woche vor dem Gemeindefest ins Pfarramt bringen. Sie erhalten 
Ihre Bücher selbstverständlich nach dem Gemeindefest wieder zurück. 


